
20. Vollversammlung der Evangelischen Jugend in Hessen und Nassau e.V.  
vom 24. bis 25. März 2012 in der Jugendbildungsstätte Kloster Höchst

Beschluss Nr. 6

Antragsteller: Propstei Rheinhessen

Antrag:

Die VV möge die Entwicklung eines Aktionsplans beschließen, mit dem Ziel die  Präsenz und 
Teilhabe von Kinder- und Jugendarbeit in Kirchenpolitik und kirchenleitenden 
Entscheidungsgremien zu stärken. Dazu soll eine Arbeitsgruppe aus Mitgliedern des Vorstands 
und weiteren Interessierten gebildet werden. 

Die VV möge weiterhin beschließen, dass es Dekanaten bei den nächsten Kirchensynoden 
möglich ist- als erster Schritt des Aktionsplans - am Stand der EJHN Projekte  gelungener Praxis 
der  Kinder-- und Jugendarbeit vorzustellen  und damit die vielen  Sterne der Kinder und 
Jugendarbeit zum Leuchten zu bringen.

Begründung:

In evangelischer Kinder- und Jugendarbeit erleben Kinder und Jugendliche ihre Kirche und 
gestalten sie mit. Durch freiwilliges, selbstbestimmtes Engagement lernen sie, wie Demokratie 
funktioniert. Bürgerliches Engagement ist eine wichtige Grundlage für den sozialen Zusammenhalt. 
Den hohen Wert der Kinder- und Jugendarbeit  und die Relevanz für eine Zukunftsfähigkeit 
unserer Kirche wird völlig unterschätzt. Der an der Gesamtbevölkerung geringer werdende Anteil 
junger Menschen hat die Zukunftsaufgaben in Kirche und Gesellschaft zu lösen. Die Bildung und 
Begleitung junger Menschen entscheidet darüber, ob und wie mit unserer Kirche noch zu rechnen 
ist. 
Viel zu wenige Personen stehen für Themen, Fragen und die Begleitung von Kindern und 
Jugendlichen ein. Es gelingt kaum in den bestehenden Gremien, die tatsächliche Bedeutung zu 
kommunizieren. Das derzeit vorhandene hauptberufliche Personal in der Kinder- und Jugendarbeit 
und der Jugendkirchentag als gutes Projekt reichen nicht aus, um langfristig den Kontakt zu jungen 
Menschen aufrecht zu erhalten. Wir brauchen weiterhin zukunftsfähige Projekte und engagierte 
Menschen mit denen wir Kinder- und Jugendliche erreichen und die dazu notwendigen 
strukturellen, finanziellen und personellen Voraussetzungen. 

Einstimmig
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